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Michael Heldens

Mit Liquiditätsplanung immer flüssig bleiben

Eine sorgfältige und fortlaufende Liquiditätsplanung ist für jede 
Unternehmerin, jeden Unternehmer ein absolutes „Muss“. Sie 
umfasst die nächsten sechs, besser noch zwölf Monate. Anders 
als bei der Buchführung, in der Sie nur die tatsächlichen Einnah-
men und Ausgaben festhalten, stellen Sie bei der Liquiditäts-
planung Ihre geplanten und zu erwartenden Einnahmen und 
Ausgaben gegenüber. Diese sollten Sie nach den Rubriken 
(Konten) erfassen, die Sie auch für Ihre Buchführung nutzen 
(Warenverkäufe, Personalkosten, Bürokosten usw.).

Aus der Differenz der voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben 
ergibt sich der monatliche Überschuss, den Sie zur Verfügung ha-
ben, um Ihre Rechnungen zu bezahlen. Womöglich stellt sich auch 
ein Fehlbetrag heraus, den Sie schnellstmöglich beheben sollten.

Überlegen Sie:
s� 7ELCHE�lXEN�+OSTEN�FALLEN�AN��Z��"��-IETE��0ERSONAL	�
s� 7ANN�FALLEN�:INSZAHLUNGEN�UND�4ILGUNGEN�FàR�+REDITE�AN�
s� "IS�WANN�MàSSEN�3IE�6ERBINDLICHKEITEN�BEI�,IEFERANTEN�
 beglichen haben?
s� 7ANN�WERDEN�)HRE�+UNDEN��VORAUSSICHTLICH	�WELCHE�2ECHNUNG�
 bezahlen?
s� 7ELCHEN�5MFANG�HAT�)HR�+ONTOKORRENTKREDIT�BEI�)HRER�"ANK�
s� 7ELCHE�WEITEREN�+REDITSPIELRÊUME�STEHEN�)HNEN�ZUR�
 Verfügung?
s� 7ELCHE�EIGENEN�2ESERVEN�KÚNNEN�3IE�EINBRINGEN��WENN�DAS�
 Geld knapp wird?

Die für die Liquiditätsplanung erforderlichen Zahlen finden Sie:
s� AUF�DEM�'IROKONTO��(ÚHE�)HRES�MÚGLICHEN�ÃBERZIEHUNGS
 kredits bzw. Kontokorrentkredits),
s� BEI�EINER�OFFENEN�&ORDERUNG��ALSO�NOCH�NICHT�BEZAHLTEN�
 Rechnungen Ihrer Kunden,

s� BEI�DEN�OFFENEN�6ERBINDLICHKEITEN��ALSO�)HREN�NOCH�NICHT�
 bezahlten Rechnungen Ihrer Lieferanten,
s� BEI�DEN�!RBEITSVERTRÊGEN��-IETVERTRÊGEN��+REDITVERTRÊGEN��
 Leasingverträgen (Ihre fixen Kosten).

Mögliche Hilfen bei drohender Unterdeckung:

s� +UNDEN�KEIN�ZU�LANGES�:AHLUNGSZIEL�EINRÊUMEN�
s� 3KONTO�BEI�SCHNELLER�"EZAHLUNG�ANBIETEN�
s� !NZAHLUNGEN�ODER�4EILZAHLUNGEN�VEREINBAREN�
s� +ONTOKORRENTKREDITE�BEI�)HREM�+REDITINSTITUT�NUR�KURZFRISTIG�
 und nicht für langfristige Investitionen ausnutzen,
s� !USGABEN�:AHLUNGEN�NACH�!BSPRACHE�MIT�DEN�,IEFERANTEN�
 verschieben,
s� uFRISCHESh�"ETEILIGUNGSKAPITAL�BESORGEN�
s� !BTRETUNG�VON�&ORDERUNGEN�AN�)HR�+REDITINSTITUT�ODER�&ACTORING�
s� MASSIVES�%INTREIBEN�VON�&ORDERUNGEN��Z��"��MIT�)NKASSO
 unternehmen),
s� IM�SCHLIMMSTEN�&ALL��4EILE�DES�5NTERNEHMENSVERMÚGENS�
 verkaufen.

Liquiditätsreserve

Sorgen Sie dafür, dass Sie jederzeit über eine „eiserne“ Reserve 
verfügen können. Diese eigenen flüssigen Mittel sind, zusammen 
mit Ihrer Kreditlinie bei der Bank, Ihre Liquiditätsreserve. Faustre-
gel: Die Liquiditätsreserve muss für drei Monate ausreichen.

Faustregel Liquidität und Kredite

Langfristige Kapitalbindungen (Anlagevermögen, Vorräte, ausste-
hende Forderungen) sollten Sie über langfristige Finanzierungen 
(Eigenkapitel und langfristiges Fremdkapital) finanzieren. Kurzfris-
tige Verbindlichkeiten können Sie über den Kontokorrentkredit 
abdecken. Als Faustformel gilt: Mindestens ein Monatsumsatz ist 
immer in Forderungen gebunden. Achtung: Mit steigendem Um-
satz nimmt auch der Kapitalbedarf für dessen Vorfinanzierung zu.

Die häufigsten Fehler bei der Finanzplanung:

s� -IT�DER�JÊHRLICHEN�0LANUNG�WIRD�ZU�SPÊT�BEGONNEN�UND�DIE�
 zeitliche Realisierung wird unterschätzt.
s� $ER�5MSATZ�WIRD�POSITIVER�ANGESETZT��ALS�ER�ZU�ERWARTEN�IST�
s� :WISCHEN�5MSATZENTWICKLUNG�UND�"ETRIEBSKOSTENSTEIGERUNG�� �
 besteht eine Diskrepanz.
s� $AS�&INANZBUDGET�WIRD�DURCH�NICHT�EINGEPLANTE�ZUSÊTZLICHE�
 Investitionen überschritten; es fehlen Reserven.
s� ½FFENTLICHE�&INANZIERUNGSHILFEN�WERDEN�NICHT�AUSGESCHÚPFT��
 die Zinsersparnis wird unterschätzt.
s� %S�BESTEHT�EINE�ZU�GERINGE�7ORKING#APITAL&INANZIERUNG�
s� +URZFRISTIGE�+REDITE��+ONTOKORRENT	�WERDEN�FàR�DIE�&INAN
 zierung langfristiger Investitionen verwendet; es besteht 
 keine Kongruenz.

s� 3ZENARIEN��"EST�#ASE�7ORST�#ASE	�WERDEN�NICHT�DURCHGESPIELT��
 die frühzeitige Erkennung von Chancen und Risiken entfällt.
s� $IE�0LANUNG�WIRD�BEI�NDERUNGEN�MA�GEBLICHER�0RÊMISSEN�
 während des Jahres nicht angepasst.
s� $IE�(AUSBANK�VERWEIGERT�!NSCHLUSSKREDITE�ZUR�!USWEITUNG�� �
 der Umsatztätigkeit, weil zum Beispiel nicht rechtzeitig mit der 
 Bank verhandelt wurde oder konzeptionelle Unklarheiten 
 bestehen.

Wussten Sie, dass ein Großteil aller Insolvenzen von jungen 
Unternehmen in den kritischen ersten fünf Jahren auf Liquiditäts-
schwierigkeiten zurückgeht? Der Grund dafür ist meistens, dass 
die Unternehmer den Kaitalbedarf für Wareneinkäufe und Forde-
rungen zu niedrig einschätzen. Doch auch alteingesessene Unter-
nehmen kann es treffen, wenn sie die Zahlungsfähigkeit nicht im 
Blick haben.

Von: Michael Heldens, Steuerberater, Fachberater für Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e. V.)

Immer ausreichend Unternehmenstreibstoff 
im Tank: Liquiditätsplanung macht’s möglich
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